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Sogar Walter Scheel behandelt 
Der Internist Dr. Reinhard Wichels war seinen Patienten Arzt und Freund  

VON JUTTA DEGEN-PETERS 

Hanau – Wacher Blick, fester 
Händedruck, freundliches Lä-
cheln – so empfängt Reinhard 
Wichels Besucher in seinem 
Haus im Hanauer Musiker-
viertel. Dass er heute seinen 
90. Geburtstag feiert, möchte 
man nicht meinen. Die Stim-
me ist fest, das Erinnerungs-
vermögen klar. Vielleicht hat 
den gebürtigen Greifswalder 
die lebenslange Beschäftigung 
mit der Medizin so vital und 
agil gehalten. Dass Wichels 
heute noch Kontakt zu frühe-
ren Patienten hat und seinen 
ehemaligen Sprechstunden-
hilfen freundschaftlich ver-
bunden ist, zeigt, wie beliebt 
der Internist gewesen ist. 
Mancher Patient konnte stolz 
berichten, dass ihm sein 
„Leibarzt“ Berater und Freund 
zugleich gewesen sei. 

Beim Blick zurück auf ein 
langes Leben steht eindeutig 
Hanau im Mittelpunkt. Hier-
hin zog Wichels als Dreijähri-
ger mit der Familie, nachdem 
sein Vater, Professor Dr. Paul 
Wichels, einem Ruf ans Ha-
nauer Stadtkrankenhaus folg-
te. Als Pionier hat der Vater 
nach dem Krieg das damalige 
Stadtkrankenhaus wieder 
mitaufgebaut, erinnert sich 
der einstige Holaner, der nach 
dem Abitur 1949 in Frankfurt, 
Marburg, Gießen und Berlin 
studiert hat: „Wir waren jeden 
Sonntag mit dem Vater dort“, 
sagt er. Und die Erinnerung an 
die Nachkriegsjahre und das 
noch am Boden liegende Ha-
nau erhalten wenige Tage vor 
dem 75. Gedenken an die Zer-
störung Hanaus eine besonde-
re Bedeutung. 

Wichels Blick zurück reicht 
weit über den Tellerrand hi-

naus. Bevor er als Assistenz-
arzt ans Hanauer Stadtkran-
kenhaus ging und sich danach 
1964 mit einer Praxis in der 
Römerstraße und später in 
der Ramsaystraße niederließ, 
arbeitete er in 
den USA in ver-
schiedenen Klini-
ken. „Alles, was 
ich wusste, habe 
ich dort gelernt“, 
sagt der Jubilar, der zu Assis-
tenzarztzeiten in der Klinik in 
Trenton, New Jersey, ins kalte 
Wasser geworfen wurde: „You 
go ahead“, signalisierten die 
alten Hasen dort dem Neuan-
kömmling, dass sie ihm viel 
zutrauten. Gleich beim ersten 

Dienst in der Chirurgie sollte 
er dort einen Patienten versor-
gen, dem ein Messer im Bauch 
steckte. Damals erlebte er 
erstmals, wie wichtig die Zu-
sammenarbeit mit fähigen 

und zupacken-
den Kranken-
schwestern für 
die Ärzte ist. 

Seine aktiven 
Berufsjahre in 

Hanau möchte Wichels nicht 
missen. Als Internist galt für 
den heute siebenfachen Groß-
vater der Grundsatz „allzeit 
bereit“. Die samstäglichen 
Sprechstunden waren Stan-
dard. Als Internist mit Zusatz-
ausbildungen in Arbeits- und 

Sportmedizin betreute er 
nicht nur große Hanauer 
 Unternehmen. Er erhielt 
auch, die erste „Ringarztli-
zenz“, durch die er als Arzt 
für die deutschen Meister-
schaften im Boxen und beim 
Tennis zum Einsatz gerufen 
wurde. Wichels war auch 
selbst passionierter Sportler. 
Er unternahm auf dem eige-
nen Pferd Ausritte in die Na-
tur, spielte Tennis und Golf.  

Beim Spiel auf dem Hanauer 
Golfplatz traf er Ende der 
80er Jahre mit dem damali -
gen und inzwischen verstor-
benen Bundespräsident Wal-
ter Scheel zusammen. Als die-
ser auf dem Grün einen 

Schwächeanfall erlitt, ver-
sorgte ihn Wichels routiniert 
und souverän. Davon zeugt 
die Dankeskarte, die ihn im 
Frühjahr 1988 aus Köln er-
reichte und die der heute 
90-Jährige in Ehren hält: Darin 
dankt Scheels damalige Frau 
Barbara Scheel dem Hanauer 
Internisten für seine „liebens-
würdige und spontane Hilfs-
bereitschaft“. 

Den Hanauer Ärztekollegen 
war Wichels stets ein wichti-
ger Ansprechpartner. 16 Jahre 
lang engagierte sich der mit 
dem Bundesverdienstkreuz 
ausgezeichnete Mediziner an 
der Spitze des Hanauer Ärzte-
vereins, dessen Ehrenvorsit-
zender er heute noch ist. Er 
hob den Notdienst in Hanau 
aus der Taufe, arbeitete eng 
mit der Herzstiftung von Pro-
fessor Becker zusammen, bau-
te ein Netzwerk auf, damit der 
Austausch zwischen den Ärz-
ten besser funktionierte. 

1997 schied Wichels aus sei-
ner Praxis aus, war danach 
weiterhin als Betriebsmedizi-
ner tätig und betreute bis 2010 
große Firmen wie die Stadt-
werke Hanau und die EAM. 
Seinen Ärztekollegen ist Wi-
chels nach wie vor freund-
schaftlich verbunden. Mit eini-
gen hat er studiert und mit ih-
nen Examen gemacht. Kein 
Wunder, dass der Zusammen-
halt groß ist. Und nach wie vor 
wird der Senior um Rat ge-
fragt, wenn es um medizini-
sche Belange geht. Dass auch 
die ehemaligen Sprechstun-
denhilfen unter den Geburts-
tagsgratulantinnen sind, freut 
ihn ganz besonders.  

Ob Wichels seinen Geburts-
tag im Haus in Florida oder an 
der Ostsee verbringen wird, 
steht noch offen.

Die Medizin prägte das Leben von Dr. Reinhard Wichels, der heute seinen 90. Geburtstag 
feiert. FOTO: JUTTA DEGEN-PETERS

Interaktive 
Ausstellung 

Hanau – In der Friedenskirche, 
Philippsruher Allee 48, eröff-
net am Sonntag, 1. März, die 
interaktive Ausstellung „Le-
ben im Krieg. Perspektiven 
auf Hanau im Zweiten Welt-
krieg“. Die Ausstellung im 
 Historischen Museum Hanau 
Schloss Philippsruhe, Phi-
lippsruher Allee 45, ist bis 
Sonntag, 28. Juni, dienstags 
bis sonntags von 11 bis 18 Uhr 
geöffnet. Im Mittelpunkt ste-
hen das Alltagsleben im Zwei-
ten Weltkrieg und die militäri-
schen Ein- und Auswirkungen 
des Krieges. Der Eintritt kostet 
für Erwachsene vier Euro, er-
mäßigt drei Euro, Schüler be-
zahlen einen Euro, Familien 
acht Euro. sik

Hanau steht 

im Mittelpunkt von 

Wichels Leben

Ehrenamtliche Helfer gesucht 
Hanau – Am Donnerstag, 27. Fe-
bruar, findet ein Speed-Dating 
für Ehrenamt-Interessierte 
statt. Von 18.30 bis 20 Uhr be-
steht im Café Ellis am Johan-
neskirchplatz 1 die Möglich-
keit, sich über die Organisatio-
nen und Tätigkeiten zu infor-
mieren.  

Derzeit sucht der Sozial-
dienst katholischer Frauen, die 
Opferhilfeorganisation der 
„Weiße Ring“, das Repair-Café, 
das Deutsche Rote Kreuz, die 
Chancenpatenschaften und 
das Hessische Puppen- und 
Spielzeugmuseum ehrenamtli-
che Helfer. Unterstützung wird 

in Form von Familienpaten, 
Verkäufer für die Kleiderläden, 
Handarbeit und handwerkli-
che Tätigkeiten, Besuchsdiens-
te für ältere Menschen und an 
Krankenbetten sowie Betreu-
ung bei Freizeitaktivitäten von 
behinderten Menschen ge-
sucht. Auch Nachhilfe und 
Hausaufgabenhilfe werden be-
nötigt. Nähere Auskünfte er-
teil Iris Fuchs unter Telefon 
0 61 81/6 68 20 53 dienstags, 
mittwochs und donnerstags 
von 9 bis 12 Uhr sowie mitt-
wochs von 14 bis 16.30 Uhr. sik 

›› freiwilligenagentur- 

hanau.de

Rede für Europa 
Hanau – Noch bis Samstag, 
29. Februar, haben die Oberstu-
fenschüler Hanaus und des 
Main-Kinzig-Kreises Zeit, um 
die zwei bis vier Seiten ihrer 
„Rede für Europa 2020“ als An-
hang an den EU-Kanton Rhein-
Main zu senden. Das Thema 
dieses Jahres lautet „Die EU in 
den (sozialen) Medien“ und der 
Verein hat dafür drei Preise in 
Höhe von 150, 100 und 50 Euro 
ausgeschrieben. Die Siegereh-
rung findet am Freitag, 8. Mai, 
in der Hohen Landesschule Ha-
nau, Alter Rückinger Weg 53, 
statt. ilg 

›› kanton-rhein-main.eu

Keine Unterstützung bekommen 
Was uns jetzt im großen Ma-

ße irritiert und auch verärgert, 
ist die Tatsache, dass Frau 
Mutz sich jetzt für eine „Beru-
higung des Feldweges“ ein-
setzt, bei den großen Proble-
men auf der Baustraße Nord-
west aber keinerlei Interesse 
oder Engagement gezeigt hat. 
Dort war im letzten Jahr ein 
Wohnen und Leben für die An-
wohner kaum noch möglich 
und der Baustellenverkehr 
wird sich auch in diesem und 
im nächsten Jahr weiterhin ne-
gativ auf die Anwohner und ih-
re Gesundheit auswirken. 

Wir hatten Frau Mutz und 
auch den gesamten Ortsbeirat 
immer wieder um Hilfe und 
Unterstützung gebeten. Es gab 

Die IG Bauvorhaben Mittel-
buchen Nordwest äußert 
sich zu einem Antrag der 
MAL im Ortsbeirat Mittelbu-
chen. 
 
Mit großer Verwunderung ha-
ben wir den Antrag von Frau 
Mutz (MAL) in der Ortsbeirats-
sitzung zur Kenntnis genom-
men. Sie möchte, dass die 
Stadt prüfen soll, wie man si-
cherstellt, dass keine nicht-
durchfahrtberechtigten Fahr-
zeuge den Feldweg in der Ver-
längerung zur Oberdorfelder 
Straße befahren. Hierzu hatte 
sie auch schon einen Ortster-
min mit dem Ordnungsamt 
und der Polizei wahrgenom-
men. 

leider noch nicht einmal eine 
Rückmeldung. Jetzt wo Frau 
Mutz selbst durch die Aus -
wirkungen der Baustelle per-
sönlich minimal betroffen 
ist, wird sie auf einmal 
sehr schnell aktiv und nutzt 
ihre Funktion als Ortsbeirat, 
um ihr „Partikularinteresse“ 
durchzusetzen.  

Sicherlich ist es nicht er-
laubt, dass fremde Fahrzeuge, 
Kleintransporter und so weiter 
diesen Feldweg nutzen, aber 
das war im Vorfeld so zu erwar-
ten. Der Feldweg führt direkt 
in das Baugebiet und da dort 
einmal zirka 400 Personen 
wohnen werden, war vorher-
sehbar, dass hier einige Inte-
ressenten und Beteiligte sich 

nicht an Vorschriften halten. 
Sie kann aber froh sein, dass 
zwischen ihrem Haus und 
dem Feldweg noch ein Grün-
streifen und der Bachlauf lie-
gen und der Feldweg geteert 
ist. Diesen Luxus haben die An-
lieger der Baustraße nicht. 

Wir würden es sehr begrü-
ßen, wenn Frau Mutz als Ver-
treterin der MAL die ganzen 
Probleme, die das Baugebiet 
mit sich bringen, kritisch be-
gleiten würde. So sind mittler-
weile auch die Altkönigstraße 
und Fichtelgebirgstraße be-
troffen, in denen Zulieferfahr-
zeuge und Neubürger des 
 Baugebietes zu schnell fahren 
und die Rechts-vor-links-Regel 
einfach ignorieren. Auf alle ne-

gativen Veränderungen, die 
durch das Neubaugebiet schon 
entstanden sind und „noch auf 
uns zukommen werden“, ha-
ben wir häufig hingewiesen. 

Wir haben alle Ortsbeiräte 
diesbezüglich gebeten, einen 
Antrag zu stellen, dass die Be-
schilderungen für Tempo 30 
und rechts vor links deutlich 
angebracht werden soll, auch 
daraufhin gab es keinerlei Re-
aktion. Stellt sich die MAL so 
die Arbeit eines Ortsbeirates 
vor? 
 

Elona Weber  
im Auftrag  

der IG Bauvorhaben 
Mittelbuchen Nordwest 

Hanau-Mittelbuchen

LESERBRIEFE

VERANSTALTUNGEN

Kunstausstellung 
schließt am 1. März 

Hanau – Die Ausstellung von 
Christine Herkommer mit 
dem Titel „Was mir zufällt“ 
ist letztmals am Sonntag, 
1. März, zu sehen. Geöffnet ist 
die in der Remisengalerie, Phi-
lippsruher Allee 45, zu sehen-
de Schau jeweils samstags und 
sonntags von 14 bis 17 Uhr bei 
freiem Eintritt. Zur Finissage 
am Sonntag wird der Autor 
und Rundfunk-Sprecher Mar-
tin Maria Schwarz um 16 Uhr 
ausgesuchte Texte rund um 
Elefanten lesen, die auch im 
Fokus der Kunstausstellung 
stehen. Für das leibliche Wohl 
ist während der Finissage ge-
sorgt, die ebenfalls kostenlos 
besucht werden kann. lni

IN KÜRZE

GLÜCKWÜNSCHE 

Hanau:  
Dr. Reinhard Wichels (90).  
 
Hanau: Das Fest der eisernen 

Hochzeit feiern am heutigen 
Mittwoch die Eheleute Ruth 
und Walter Dürr aus Hanau.

Wie funktioniert 
ein Smartphone 

Großauheim – Schüler der Lin-
denauschule bieten in Zusam-
menarbeit mit der Nachbar-
schaftsinitiative „Aktiv in Au-
heim“ am Donnerstag, 27. Fe-
bruar, Hilfe bei der Bedienung 
von Smartphone & Co an. Be-
ginn ist ab 15 Uhr im „Alten 
Rathaus“, Haggasse 1. Dazu 
sollte das eigene Gerät mit -
gebracht werden. Anmel -
dungen sind unter der Tele-
fonnummer 0 61 81/57 56 99 
dienstags von 10 bis 12 Uhr 
und freitags 15 bis 17 Uhr er-
forderlich. sik

Versammlung der 
Nachbarschaft 

Mittelbuchen – Die Nachbar-
schaftsinitiative Mittelbuchen 
lädt für Freitag, 6. März, zur 
Mitgliederversammlung ein. 
Beginn ist um 18 Uhr in den 
Vereinsräumlichkeiten an der 
Sodener Straße 8. Während 
der Versammlung werden die 
Revisoren neu gewählt. Weite-
re Punkte auf der Tagesor-
nung sind die Berichte der 
Vorsitzenden und des Kassie-
rers. Mitgliederanträge kön-
nen noch bis Freitag, 28. Fe-
bruar, schriftlich bei der ers-
ten Vorsitzenden Frau Caroli-
ne Geier-Roth eingereicht 
werden. jab

Das Hanau der jungen Brüder Grimm 
Hanau – Am Samstag, 29. Fe-
bruar, schlüpft Stadtführerin 
Margrit Kunze in die Rolle 
von Tante Schlemmer, die 
einst ihre Neffen Jacob und 
Wilhelm Grimm während de-

ren Kindheit betreut haben 
soll. Beginnend um 14 Uhr 
am Congress Park Hanau, 
Schlossplatz 1, zeigt sie Orte 
der Alt- und Neustadt, die 
auch die Grimm-Buben mit 

ihr durchstreift haben sollen. 
Die Teilnahme kostet sieben 
Euro für Erwachsene und 
3,50 Euro für Kinder. Eine 
Voranmeldung bei der Tou-
rist-Information unter Tele-

fon 0 61 81/29 57 39 oder per 
E-Mail an touristinformation 
@hanau.de, alternativ beim 
Hanau Laden unter Telefon 
0 61 81/4 27 78 99, ist notwen-
dig, da die Führung bei man-

gelndem Interesse abgesagt 
wird.  

Weitere Informationen 
sind auf nachfolgender Inter-
netseite erhältlich. lni 

›› hanau.de/tourismus

Kabarettabend  
verschoben 

Hanau – Aufgrund der aktuel-
len Ereignisse wird der für 
Donnerstag, 27. Februar, ge-
plante Kabarettabend „Löwen-
zahn“ mit Helmut A. Binser 
im Café Amadeo an der Nürn-
berger Straße 35 verschoben. 
Neuer Termin ist Mittwoch, 
29. April, um 20.30 Uhr. Be-
reits erworbene Tickets behal-
ten ihre Gültigkeit oder kön-
nen bei der jeweiligen Vorver-
kaufsstelle zurückgegeben 
werden. hal

Was passiert mit den 
Faschingkarten? 

Steinheim – Aus gegebenem 
Anlass wurden der Fastnachts-
zug und das Fest in der Kultur-
halle abgesagt. Das Geld der 
bisher verkauften Eintritts-
karten wird den Hinterbliebe-
nen der Hanauer Opfer ge-
spendet. Wer sein Geld zurück 
haben möchte, findet hierzu 
nähere Informationen auf der 
Homepage des CCSW Stein-
heim. sik 

›› ccsw-steinheim.de

IN KÜRZE

Hauptversammlung 
der Feuerwehr 

Großauheim – Die diesjährige 
gemeinsame Jahreshauptver-
sammlung des Vereins Frei-
willige Feuerwehr Großau-
heim und der Einsatzabtei-
lung Großauheim der Freiwil-
ligen Feuerwehr der Stadt Ha-
nau findet am Freitag, 28. Fe-
bruar, statt. Beginn ist um 
20 Uhr im Feuerwehrhaus am 
Spitzenweg 4. Im Verlauf der 
Versammlung werden die Jah-
resberichte der einzelnen Be-
reiche vorgestellt. Anschlie-
ßend finden dann Neuwahlen 
des Wehrführers und des stell-
vertretenden Wehrführers so-
wie der beiden Vereinsvorsit-
zenden statt. jab

Gedächtnistraining  
für Senioren 

Hanau – Ein Kurs zum Ge-
dächtnistraining mit zehn 
Einheiten beginnt am Mitt-
woch, 13. Mai. In dem Kurs 
werden Konzentration, Krea-
tivität, Wortfindung und 
Wahrnehmung trainiert. Wer 
sich nicht sicher ist, ob ihm 
der Kurs zusagt, der kann zum 
Schnuppern bis Mittwoch, 
18. März, jeweils mittwochs 
von 9 bis 10.15 Uhr vorbeikom-
men. Anmeldung und weitere 
Infos sind erhältlich bei der 
Familienakademie der Kathin-
ka-Platzhoff-Stiftung unter Te-
lefon 0 61 81/25 90 62 oder per 
E-Mail an familienakademie@ 
kp-stiftung.de. jab 

›› kp-familienakademie.de

Orgelkonzert mit vier 
Händen und Füßen 

Großauheim – In der Gustav-
Adolf-Kirche an der Paul-Ger-
hardt-Straße 17 ist am Sams-
tag, 29. Februar, um 18 Uhr ein 
beschwingtes und humorvol-
les Orgelkonzert mit dem Ti-
tel „Die Orgel tanzt Walzer, 
Tango, Boogie und Co.“ zu er-
leben. Die Orgel-Spielanlage 
wird durch Video-Übertra-
gung auf einer großen Lein-
wand im Kirchenraum zu se-
hen sein. Organisten sind das 
Orgel-Duo Iris und Carsten 
Lenz. Das Konzert dauert eine 
Stunde. Der Eintritt ist frei, 
um Spenden wird gebeten. lar


